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mehrere vorzeichen hatten die 
katastrophe angekündigt…

leider haben wir sie nicht 
als solche erkannt.

an jenem tag zum 
beispiel wurde unser 

verschlafenes dorf…

… zum zeugen merkwürdi-
ger Ereig#nisse.

ich behaupte ja nicht, dass 
morgen ein schiff von der erde 

landet! aber der kontakt kann sich 
jederzeit wieder ergeben, und wir 

sollten uns darauf einstellen.

nein, kim, dein aufsatz ist flüssig 
geschrieben, aber deine behauptungen 

entbehren jeder grundlage. nichts 
deutet heute darauf hin, dass wir 
plötzlich wieder kontakt mit der 

erde aufnehmen könnten.

die these ist 
doch haltlos, 

kim.

seit mehr als hundert 
jahren ist der kontakt zur 
erde abgebrochen! das sind 

vier generationen!

sollten die terraner 
tatsächlich zurückkehren wollen, 

hätten sie genügend zeit besessen, all 
jene technischen probleme zu lösen, 
die zu unserer isolation auf diesem 

planeten geführt haben.

sie übersehen dabei zwei Dinge, herr lehrer. erstens beruhen diese 
technischen probleme auf den hochkomplizierten physikalischen 

Fragen, die mit der überschreitung der lichtgeschwindigkeit
verbunden sind.              

zweitens herrschte kurz 
vor dem abbruch der ver-

bindung auf der erde diese 
tiefe wirtschaftskrise, 

die alles lähmte.

sie haben keine 
chance, herr lehrer. unsere 
kim muss immer das letzte 

Wort haben!

Arena Blanca 
schule
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herr lehrer! 
herr lehrer! am 
strand liegt ein 

riesending!

ein riesen… 
was ist das 

denn?!

ein 
Monsterfisch, 

würde ich 
sagen.

unglaublich!

das ist ein 
nestor!

bleibt, wo ihr 
seid! vorsicht 

vor seinen 
armen!

das muss ich 
sehen!

meine güte, es 
ist wirklich ein nestor! 

dabei verlassen die nie ihre 
algenbänke auf hoher see. 
wie kommt er hierher? und 
vor allem, warum liegt er 

auf dem strand, wo er 
qualvoll ersticken 

wird?

für heute ist die 
schule aus, kinder! ich 

muss das im dorf melden. von 
einem nestor, der am ufer 
gestrandet ist, habe ich 

noch nie gehört. das 
ist… unheimlich.

ich hoffe, wir dis-
kutieren später 
weiter, herr leh-
rer! ich finde das 
thema spannend.

vielleicht ein bisschen 
zu spannend, kim. konzentrier 

dich lieber auf etwas nützliches, 
zum beispiel geometrie. deine 
letzte zensur in mathe war 

katastrophal!

sie können zu unrealistischen erwartungen 
führen und uns lähmen. wozu sollten wir uns 
noch anstrengen, grosse projekte angehen, 

unsere zukunft selbst in die hand nehmen, wenn 
jeden moment der kontakt zur erde wiederher-

gestellt sein könnte und alles 
zunichtemacht?

Äh… ich habe das 
gefühl, sie weichen 

mir aus. ich glaube, sie 
sind im grunde meiner 
meinung, aber sie müs-
sen die offizielle linie 

vertreten.

oder aber ich finde, die 
offizielle linie hat viel für sich, du 

naseweis. ansichten wie deine können 
einer gemeinschaft wie dieser 

gefährlich werden.
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du wirst es nicht 
glauben, lazlo, aber 

am strand bei der 
schule ist ein nestor 

gestrandet!

ein 
nestor?! 
soll das 
ein witz 
sein?!

zur selben zeit war ich mit 
vater und tom auf see. und 
auch wir erlebten seltsame 

dinge…

unfassbar! 
kein einziger 

fisch! das 
gibt es doch 

nicht!

wollen 
wir es für 

heute gut sein 
lassen?

ja, vater, wir 
kehren um! das 

bringt hier 
nichts.

marc will schnell 
wieder ins dorf und zu 

nellie keller. er muss sie 
zum tanz am samstag einladen, 

bevor lindon gropius 
ihm zuvorkommt.

stimmt, wir haben hier 
nichts mehr verloren, fah-
ren wir nach hause. das ist 

das erste mal in meinem 
leben, dass ich keinen 
einzigen lumpigen fisch 

gefangen habe.

bei nellie hast du 
keine chance, kleiner. 

jeder weiss, dass 
sie in lindon verliebt 

ist.

ist gar nicht 
wahr! lindon erzählt 
das bloss überall 

herum!

du mit deinen siebzehn 
jahren bist ja noch ein halbes 

kind. nellie keller ist sechzehn, 
da sind frauen schon fast erwach-
sen. sie wollen reife männer wie 

lindon oder mich.

na gut, kleiner, 
renn ruhig in dein 

verderben. ich habe 
dich gewarnt.

da drüben… siehst 
du das? eben hat es 

sich bewegt…du bist nur 
eifersüchtig, tom! 

daran musst du 
arbeiten.

was ist 
denn das…?! 

seid mal still, 
jungs!

wo?
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was ist das 
denn für einer, 

vater?!
ist der 
eklig!

Abwarten…

ich glaube, 
er ist tot.

okay, vater, 
da ist er!jetzt sehe 

ich es. 
ein dicker 

fisch?

lasst uns mal 
nachsehen.

von denen habe ich 
schon gehört… ein 

tiefseefisch. ich glaube, 
wir kennen sie nur aus 
dem »Verzeichnis«, kei-
ner hat die je gesehen. 

sie kommen nie an die 
Oberfläche. bis jetzt.

er ist 
riesig!

schade, er ist zu schwer 
für uns. ich hätte ihn gern 
an land gebracht. ein solch 

seltenes exemplar…

was den 
wohl dazu ge-

trieben hat, nach 
oben zu kommen

und hier zu 
 sterben…

Wir hatten keine andere wahl, als 
unseren seltsamen fang wieder dem 
meer zu überlassen. dann beschloss 
vater endlich, in den hafen zurückzu-

kehren.


